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„Zu den kulturlandschaftlichen Höhepunkten Bayerns 
überhaupt gehören die i.d.R. dorfnahen Allmende-Hutanger
(meist Espan, „Eschpa“ genannt), auf  denen Rinder, Schafe, 
Ziegen, Pferde, Schweine und Gänse, meist unter Eichen, 
teilweise auch Obstbäumen, Buchen, Linden, Fichten oder 
Kiefern geweidet wurden.“
Alfred Ringler, in Landschaftspflegekonzept Bayern, Band II.,14, 1995

Foto: Geiger



Hutanger bezeichnet historisch gewachsene Weideflächen, die 
früher in Form der Allmende genutzt wurden. Er ist typisch für das 
Nürnberger Land und die angrenzenden Regionen.

Hut = hüten, behüten, Tiere hüten

Anger =     althochdeutsch „Angar“ 
bedeutet 
„ungepflügtes, wildgrünes Grasland“

Allmende =  Teil der Gemeindeflur zur 
wirtschaftlichen Nutzung durch die 
Dorfgemeinschaft  als Gesamtheit



Ein durch die Dorfgemeinschaft 
(Rechtlergemeinschaft) angestellter Tierhüter

Im Hersbrucker Raum waren es 
Kuhhirten
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178 Hutanger im Landkreis

Davon 150

in der Hersbrucker Alb

Insgesamt ca. 500 Hektar

www.hutanger.de
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Albvorland
Eichenanger
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Hutangerprojekt

Ökonomie

Wirtschaftlicher Teil

Ökologie

Naturschutzfachlicher Teil

Soziale
Verantwortung

Natur- und Kulturerbe
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Foto M. Scholz
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Quelle: Bayerisches Landwirtschaftliches Wochenblatt, 
Untersuchungen von Norbert Bleisteiner, FH-Triesdorf im Auftrag der Regierung von Mittelfranken in 

























Quelle: IVL, Dr. Wolfgang von Brackel im Auftrag der Regierung von Mittelfranken



Quelle: IVL, Georg Waeber im Auftrag der Regierung von Mittelfranken








